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SCHREIBEN VON [BALTHASAR AUFDERMAUR] AN [DEN] AMMANN[VON
STADT UND AMT ZUG] , BEAT II . ZURLAUBEN

"H [Gardehptm . ] wolf [gang ] diedtrich [ Theodor Reding ] bethräfendte
fund Jch radsamer dz man dem H seckelmeister [von Schwyz ? , Michael
Schorno ] darvon redte ursach weil der Eine [Reding ?] 2 jm radt der
ander nit , wird miers Auch nitt verhalten.
wil den pscheidt öfnen dan Jch vermein uns onne nach deill
H Ritt [er Johann Kaspar ] Ceberg bethrefendt hab Jch den H Schwager
[ - Aufdermaur war mit des Adressaten Schwester Elisabeth Zurlauben



verheiratet - ] jn meinem legsten schreiben berichtt dz selbig pott-
schaft gesteren wider von lutzeren weg reissen werde
den Zedell wirden Jch da heimmet haben , wil schon So Jch heim kom
Selbigen suochen und besser behaltten
wolt nochmallen den H Schwager er mannet haben wegen bewusdten
gscheften ein Endschaft zu machen , weil Jch weis dz man albereidt
nach frag hatt wie die Eltheren auch geschwüsterig Jm hus mit freüd
und hold selleig keitt beschafen auch Alles duon und lassen Also das
der H Schwager Zu letzt mier wurd glauben geben und gedencken was
jch wol meinett oft geredten . sunst weis jch nitt wie , Es ab gen
wird , weillen nit aller seitz zu stedte , so Collerische Sachen ver
üöbt werden als Aber An deill orthen , kondt wol zu legst an ein und
Anderem orth schlechten danck zu gwarden haben , ludt den Alten
sprüch worden , der H Schwager wird Es zum besten versten welches
nitt Anderst gmeindt , wirden erst bis mittags ver ridten weillen Jch
eines potten vom sidler uf dem [Zuger ?] berg Erwarden , So Jr noch was
wurden haben Connentz noch ufen schiken , wil desen erwardten . . .

1 ) Da Aufdermaur erfahrungsgemäss die Adressaten mit jenem Amt , das sie
z . Z . tatsächlich innehatten , anspricht , dürfte dieser Brief vor 1635 ge¬
schrieben worden sein , war doch Zurlauben von 1632 bis 1635 Ammann von
Stadt und Amt Zug . Beachte aber , dass Zurlauben dieses Amt auch von 1641
bis 1644 innehatte.

2 ) Damals war Ital Reding Ratsherr von Schwyz.

Original , mit Siegel AH 125 , 137
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